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TURN· U. SPORTVEREIN 1911 WERNERSBERG 

Girokonto: 
Kreissparkasse Annweiler Konto 10059277 

. Jahreshauptversammlung 
am 17. Januar 1982 
im Vereinslokal Kurz 
Der 1. Vorsitzende Hermann Gläßgen begrüßte die 
anwesenden Mitglieder, unter ihnen besonders die 
Ehrenmitglieder des TSV sowie Ortsbürgermeisler Kurt 
Geyer und hieß alle recht herzlich willkommen. 
Bedauernd stellte er fest, daß der Besuch· 45 Mitglieder 

. Iren erschienen - nicht gerade berauschend sei. Er 
'oedankte sich bei allen. die auch im abgelaufenen Jahr 

viele Stunden ihrer persönlichen Freizeit wieder in den 
Dienst des Vereins und somit in den Dienst der 
Wernersberger Jugend stellten. Nur mit einer Vielzahl 
von Helfern, besonders auch bei den einzelnen 
Veranstaltungen wirtschaftlicher Art, wie Fastnacht­
oder Kerwe-Veranstaltungen, ist es möglich den Verein 
finanziell über Wasser zu halten. Mit seinem Dank an 
aUe verband er den Aufruf sich auch im Jahre 1982 
wieder zur Verfügung zu stellen. 
Es folgte die Verleihung der Sportabzeichen, die 
diesmal nur an 15 Sportler überreich t werden konnten . 
Im weiteren Verlauf des Abends wurden die bei den 
Mitglieder Anton Schreiner und Erich Burkard für ihre 
25-jährlge Mitgliedschaft im TSV geehrt. Aus den 
Händen des I. Vorsitzenden erhielten sie die ent­
sprechende Urkunde sowie die Vereinsnadel in Silber. 
Schriftführer Joset Götz streifte in seinem Jahres­
~richt noch einmal alle Ergebnisse des verflossenen 

· ....... Jreinsjahres und informierte recht ausführlich uber 
die Vorstandssilzungen. 
Mit Spannung und Interesse wurde der Finanzbericht 
verfolgt. Ihm war zu entnehmen, daß der Verein trotz 
der baulichen Aktivitäten des letzten Jahres keine 
Schulden aufzuweisen hat. Kassenprüfer Ernst Gläß­
gen bescheinigteeine, nach kaufmännischen Gesichts­
punkten. bestens geführte Kasse und beantragte die 
Entlastung des Kassenwarts nebst der gesamten 
Vorstandschaft. Diese erfolgte einstimmig. 
Da die Berichte der Abteilungsleiter bereits in 
schriftlicher Form den Mitgliedern vorlagen und auch 
keine Neuwahlen anstanden. ging man nun zur 
Aussprache über. Die Versammlung wurde über die 
Ziele der nächsten Zukunft informiert . Als vordringlich 
steht die Neueinpflanzung der abgehOlzten Waldfläche 
oberhalb der Turnhalle an. Des weiteren liegt der Plan 
vor, beim Sportplatz Altenberg eine Blockhütte mit 
Umkleidekabinen zu schaffen. Für die fernere Zukunft 
ist daran gedacht ab die Westseite der Turnhalle eine 
Wirtschaftstrakt anzuhängen . Auch das Problem 
"Großsporthalle" wurde aufgegriffen. Der I. Vor­
sitzende meinte hierzu. daß er bei Überblickung aller 
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sich bietenden Möglichkeiten zur Zeit keine Chance 
sehe dieses Projekt zu verwirklichen. 
Nachdem keine weiteren Punkte mehr auf den 
Diskussionstisch kamen, wurde die sehr harmonisch 
vrlaufende Versammlung nach knapp 2 Stunden 
geschlossen. 

Männerhandball 
Spieltag: 19.12.1982 
E-Jugend Haßloch ~ Wernersberg 18:4 
D-Jugend Haßloch - Wernersberg 19:17 
B-Jugend Haßloch - Wernersberg 18:10 
A-Jugend Kaiserslautern ~ Wernersberg 8:9 

Sp~lta!iJ: 20.12.1982 
C-Jugend Walsheim - Wernersberg 6:40 
Männer I Iggelheim - Wernersberg 25:17 

Spieltag: 16.1.1982 
E-Jugend Wernersberg - Annweiler 4:26 
D-Jugend Wernersberg - Bellheim 8:4 
A-Jugend Wernersberg - Haß loch 13:20 

SpIeltag: 17.1.1982 
B-Jugend Wernersberg - Frankenthai 14:11 

SpIeltag: 23.1.1982 
E-Jugend Wernersberg - Albersweiler 1:26 
D-Jugend Wernersberg - Albersweiler 12:6 
C-Jugend Wernersberg - Albersweiler 29:11 

Spiellag: 24.1.1982 
B-Jugend Wernersberg - Rodalben 16:16 
A-Jugend Mundenheim - Wernersberg 20:16 
Männer I Wernersberg - Pirmasens 17:13 
Wernersberg hatte durchweg die größeren Spielanteile, 
hatte aber zu Anfang doch einige SChwierigkeiten. Zur 
Hallneit gelang es die knappe FÜhrung ·zum 10:7 
Vorsprung auszubauen. Nach Wiederanpfiff hatte 
unsere Mannschaft ihre stärkste Phase und baute die 
Führung zum 13:7 aus. Einige Unachtsamkeiten in der 
Deckung erlaubten es den Gästen das Resultat noch zu 
verbessern. 

Spieltag: 30.1.1982 
A-Jugend Wernersberg - 1. FCK 13:15 
Männer Aes. Godramstein - Wernersberg 9:10 



Spiellag: 31.1.1982 
E-Jugend Wörth - Wernersberg 
D-Jugend Ranschbach - Wernersberg 
C-Jugend Ranschbach - Wernersberg 
B-Jugend Wörth - Wernersberg 
Männer I Stelzenberg - Wernersberg 

43:1 
7:7 

9:13 
17:18 
15:17 

Die I. nahm gegen Stelzenberg gleich zu Beg inn das 
Heft in die Hand und lag slehts in Führung. Mit einer 
6:5 Pausenführung wurden die Seiten gewechselt. 
Wernersberg konnte im zweiten AbsChnitt die Führung 
sogar zum 11:7 ausbauen. Stelzenberg schlug nun eine 
überaus harte Gangart an um das Blatt noch einmal zu 
wenden. 
Mit einem verwandelten 7-m-Wurf gelang es Werners­
berg erst kurn vor Schluß den Sieg sicherzustellen. 

Mit einer Überraschung wartete die B-Jugend in Wörth 
auf . Dank eines guten Angriffspiels wurden die 
favorisierten Wörther verdient geschlagen. 

Spieltag: 6.2.1982 
D-Jugend Wernersberg - NußdOrf 
C-Jugend Wernersberg - Nußdorf 
A-Jugend Dansenberg - Wernersberg 
Männer Res. Wernersberg - Nußdorf 
Männer 11 Wernersberg - Godramstein 

SpIeltag: 7.2.1982 
B-Jugend Wernersberg - Assenheim 
Männer I Wernersberg - Assenheim 

27:5 
25:20 
24:16 

9:16 
14:27 

19:17 
19: 16 

Bei den Männern sah es zunäChst ganz nach einem 
klaren Sieg fürWernersberg aus. Die Mannschaft führte 
schon bald mit 5:1. Dieser Vorsprung konnte jedoch 
nicht gehalten werden , Assenheim kam bis auf 6:5 
heran. Wernersberg legte nun einen Zwischenspurt ein 
und erzielte durch kluges und schnelles Spiel 3 
wunderschöne Tore und führte nun mir 9:5. Man 
machte jedoch den Fehler sich Zu sicher zu fühlen und 
gab das Spiel aus der Hand . Assenheim gelang es somit 
bis zur Halbzeit zum 11 :11 gleichzuziehen. Der 
Widerstand der Gäste konnte erst zum Spielende 
gebrochen werden. 

Bei der B-Jugend sah Assenhelm lang als der Sieger 
aus und führte bei Halbzeit bereits mit 6:11 Toren. Im 
zweiten Abschnitt kam Wernersberg dann immer 
besser ins Spiel und schaffte doch noch das nicht mehr 
möglich gehaltene. 

SpIeltag: 13.2.1982 
D-Jugend Godramstein - Wernersberg 13:17 
C-Jugend Kirrweiler - Wernersberg 16:16 
B-Jugend Mundenheim - Wernersberg 16:17 
A-Jugend Wernersberg - Spoyer 15:22 
Männer Res. Oudenhofen - Wernersberg 21:18 
Männer I Schifferstadt - Wernersberg 21 :13 
Es war klar, daß Wernersberg In Schifferstadt keine 
Aussichten auf einen Punkt hatte. Schifferstadt spielte 
stark auf und führte bereits bei Halbzeit mit 11 :5 Toren. 
Einen erneuten Sieg landete die B-Jugend, die bereits 
bei Halbzeit mit 8:11 in Fro nt lag. 

Spielt_g: 14.2.1982 
E-Jugend Dudenhofen - Wernersberg 
Männer 11 Dudenhofen - Wernersberg 

Spielleg: 27.2.1982 

12:3 
19:13 

B-Jugend Wernersberg - 1. FCK 22:10 
A-Jugend TSG Kaiserslautern - Wernersberg 23:18 

Die Wernersberger Jungs waren ihrem Gegner in all en 
Belangen überlegen . Der Sieg hätte leicht noch höher 
ausfallen können. Die Mannschaft führte zur Pause 
bereits mit 11:4 Toren . 

SpIeltag: 28.2.1982 
Männer Res. OUersheim - Wernersberg 23:29 
Männer I Wernersberg - Heiligenstein 21 :25 

Offensichtlich hatte Wernersberg seinen Gegner aus 
Heiligenstein unterschätzt. Die Gäste führten zur 
Halbzeit bereits mit 6:13. Im zweiten Abschnitt kam 
dann Wernersberg etwas b'esser zum Zug, war aber im 
Torabschiuß recht glücklos. Bis zur 50. Minute kam 
zwar die Mannschaft bis zum 17:18 an die führenden 
Gäste heran, doch viele " löcher" in der Abwehr 
machten es den Gästen leicht beide Punkte mit­
zunehmen. 

SpleIlag: 6.3.1982 
E-Jugend Wernersberg - Kirrweiler 
D-Jugend Wernersberg - Kirrweiler 
C-Jugend Wernersberg - Kandel 
Männer II Wernersberg - Kirrweiler 

Spieltag: 7.3.1982 
A-Jugend Frankenthai - Wernersberg 
Männer I Wernersberg - Bobenheim 

0:26 
12:24 
21:8 

12:26 

17:ti 
12:18 

Die I. Mannschaft bot eine schwache Leistung und 
machte so ziemlich alles falSCh, was man falsch machen 
kann. Es gab erschreckende technische Fehler am 
laufenden Band. Man sah keine Ideen und auch den 
Kampgeist hatte man zu hause gelassen. Die Gäste 
lagen somit bereits bei Halbzeit mit 6:10 in Führung. 
Dieser Rückstand vergrößer!e sich im zweiten Ab­
SChnitt sogar noch. Erst zum Schluß gelang es 
Wernersberg das Ergebnis noch etwas erträg licher zu 
machen. 
Endlich gelang es der A-Jugend wieder einmal einen 
Sieg zu erringen. Allerdin gs benötigte die Mannschaft 
hierfür Verstärkung aus der B-Jugend. 

Splel'ag: 13.3.1982 
'B-Jugend TSG Kaiserslautern - Wernersberg 
A-Jugend Wernersberg - Hochdorf 
Männer I Waldfischbach - Wernersberg 

19:14 
10' 
24~ 

Die 1. überzeugte diesmal. wenn sie auch verlor, durCh 
ein gutes Spiel und eine geschlossene Mannschafls­
leistung. Wider Erwarten hielt Wernersberg gegen den 
Favoriten Waldfischbach durchaus mit und lag zur 
Halbzeit relativ knapp mit 13:10 im Rückstand. Hätte es 
nicht mehr afl zu viele 7-m-Entscheidungen gegen 
Wernersberg gegeben; wäre sogar ein Sieg drinnen 
gewesen. 

Spieltag: 14.3.1982 
Männer 11 Hambach - Wernersberg 
D-Jugend Hambach - Wernersberg 

Spieltag: 16.3.1982 
C-Jugend Zeiskam - Wernersberg 

Spieltag: 20.3.1982 
Männer I Ludwigshafen - Wernersberg 

18:17 
16:26 

10:20 

26:20 
Wernersberg I. demonstrierte gegen den Tabellen­
letzten den "Tag der offenen Tür". Die Mannschaft 
zeigte zu wenig Einsatz und versagte in der Abwehr 
kläglich . Wernersberg lag bereits beim Seitenwechsel 
mil 15:11 im Rückstand. 



Spieltag: 21.3.1982 
C-Jugend HC Neustadt - Wernersberg 
Männer Res. Speyer - Wernersberg 
Männer 11 HC Neustadt - Wernersberg 

Spieltag: 26.3.1982 

10:23 
19:10 

20:7 

C-Jugend Nusßdorf - Wernersberg 20:22 
Bei diesem Spiel ging es um den Staffelsieger, da beide 
Mannschaften punktgleich waren, war ein Ent­
scheidungsspiel notwendig geworden. Wernersberg 
stellte die klar bessere Mannschaft und führte bereits 
zur Pause mit 12:10 Toren. 

Spieltag: 27.3.1982 

den Gastgeber so sehr, so daß bei ihm nicht mehr viel 
zusammenlief. 

Spieltag: 17.1.1982 
C-Jugend Zeiskam - Wernersberg 

Spieltag: 23.1.1982 
C-Jugend Kandel - Wernersberg 
A-Jugend Wernersberg - Kandel 

Spieltag: 24.1.1982 
Frauen II Landau - Wernersberg 

Spieltag: 30.1.1982 

9:1 

3:14 
21:9 

11 :6 

Männer I1 Annweiler I - Wernersberg 16:9 B-Jugend Wernersberg - Speyer 
Frauen I Wernersberg - Obersaulheim 

15:3 
9:6 

Spieltag: 28.3.1982 
Männer I Wernersberg - Mutterstadt 23:21 

Nach ausgeglichener erster Halbzeit wurden beim 
Stande von 10:10 die Seiten gewechselt. Das Spiel war 
lange ausgeglichen ehe bei Wernersberg etwa ab der 
40. Minute der Knoten platzte. Entscheidenden Anteil 
an dem Umschwung auf die Gewinnerstraße hatte 
Torwart Norbert Burgard, der einige totsichere 

,,-"lancen (darunter 2 7-m-Würfe) der Gäste zunichte 
machte. Die Mannschaft steigerte sich mit ihm und zug 
zum 21 :16 davon. 
C-Jugend Wernersberg - Schifferstadt 23:17 
Nachdem sich Wernersberg den Staffelsieg geholt 
hatte, stand es jetzt im Entscheidungsspiel um die 
Kreismeisterschaft des Handba.llkreises Süd. Zu die­
sem Spiel , das in der Pfalzhalle Haßloch stattfand, hatte 
Schifferstadt viele. Zuschauer mitgebracht, die ihre 
Mannschaft lautstark unterstützten. Schifferstadt 
konnte das Spiel lange offen halten, ehe Wernersberg 
zu einem furiosen Zwischenspurt ansetzte. 
An dieser Stelle unseren herzlichen Glückwunsch zur 
Kreismeisterschaft. 

frauenhandball 
'-!rPleltag: 13.12.1982 

B-Jugend Godramstein - Wernersberg 16:11 

Spieltag: 19.12.1982 
Frauen I Wernersberg - Pirmasens 8:9 (Pokalspiel) 
Diese Pokal-Begegnung stand auf einem hohen 
Niveau. Wernersberg wußte sich durch schnelles Spiel 
gut in Szene zu setzen, führte während des gesamten 
Spieles knapp und kurz vor Schluß sogar mit 8:6 Toren. 
In der Endphase verließ die Mannschaft jedoch das 
Glück. 

Spleltsg: 20.12.1982 
A-Jugend Ruchheim - Wernersberg 5:7 
Hier hatte Wernersberg das Glück auf seiner Seite. 
Während man zunächst mit 4:0 führte, holte Ruchheim 
Tor um Tor auf und glich sogar zum 5:5 aus. 

Spieltag: 16.1.1982 
A-Jugend Wernersberg - Rodalben 30:6 
Frauen I. Rodalben - Wernersberg 7:15 
Wernersberg erwischte einen blendenden Start und lag 
schon bald mit 5:0 in Front. Dieser Auftackt schockte 

In der von beiden Seiten schwach geführten Aus­
einandersetzung kam Wernersberg erst zum Sieg, als 
die Gäste konditionell nachließen. Dabei vergaß 
Wernersberg besonders im ersten Abschnitt mehrere 
klare Chancen, darunter nicht weniger als fünf 7-m­
Strafwürfe. So kam es, daß die Partie bei Halbzeit erst 
ein mageres 4:4 aufzuweisen hatte. 

Spieltag: 6.2.1982 
B-Jugend Landau - Wernersberg 
Frauen I Quierschied - Wernersberg 

10:7 
13:7 

Überraschend lag Wernersberg bald mit 3:1 in Front, 
versäumte es aber gegen die, zu diesem Zeitpunkt 
konfusen Saarländerinnen den Vorsprung weiter 
auszubauen. Als sich der Gastgeber dann wieder 
gefangen hatte, machte sich die Überlegenheit von 
Quierschied doch bemerkbar. Bis zur Pause mußte 
Wernersberg bereits einen 6:3 Rückstand hinnehmen. 

Spieltag: 7.2.1982 
Frauen IIBellheim - Wernersberg 3:4 

Spieltag: 13.2.1982 
Frauen 11 Wernersberg - Speyer 5:9 

Spieltag: 20.2.1982 
B-Jugend Ottersheim - Wernersberg 3:13 

Spieltag: 27.2.1982 
Frauen I Wernersberg - Landau 10:7 

Dieses Lokal-Derby wurde von Wernersberg in erster 
Linie dank einer hervorragenden Abwehr gewonnen. 
Dabei war Nachwuchs-Torsteherin Iris Bühring der 
große Rückhalt der Mannschaft. Wernersberg führte 
bereits zur Halbzeit mit 5:2 Toren. 

Spieltag: 6.3.1982 
B-Jugend Bornheim - Wernersberg 
A-Jugend Wernersberg - I. FCK 
Frauen I Marpingen - Wernersberg 

3:9 
15:4 

12:12 

Gegen die als sehr stark eingeschätzten Gastgeber 
überraschte Wernersberg recht angenehm. Die Mann­
schaft brachte die Saarländerinnen in große Be­
drängnis. Als dann Wernersberg fünf Minuten vor 
Spielende mit 8:11 führte, machte die Mannschaft den 
Fehler sich bereits zu sicher zu fühlen. Marpingen 
setzte nun alles auf eine Karte und erreichte somit doch 
noch den Ausgleich. 

Spieltag: 7.3.1982 
Frauen 11 Essingen - Wernersberg 9:5 



Spieltag: 13.3.1982 
B-Jugend Wernersberg - Hauenstein 9:8 
A-Jugend Kaiserslautern - Wernersberg 11:7 
Frauen I Wernersberg - Speyer 11:15 

Durch zu viele spieltechnische Fehler und zwei 
vergebene Strafwürfe gaben die zu Begi nn der zweiten 
Halbzeit noch mit 8:5 in Front liegenden Werners­
bergerinnen das Spiel aus der Hand. 

C-Jugend Bellheim - Wernersberg 4:8 
Durch ihren Staffelsieg hatte sich die C-Jugend für das 
Endspiel um die Kreismeisterschaft, das in Landau 
stattfand, qualifiziert. Wernersberg gewann das Spiel, 
in dem es bereits bei Halbzeit mit 4:3 führte, verdient 
und wurde somit Kreismeister des Kreises Süd. Großen 
Verdienst an diesem Erfolg hatte nicht zuletzt die 
Übungsleiterin der Mannschaft, Petra Burgard. Wir 
gratulieren der Mannschaft zu diesem Erfolg hiermit 
recht herzlich. 

Spieltag: 20.3.1982 
B-Jugend Wernersberg - Zeiskam 
Frauen 1I Wernersberg - Rhodt 

Spieltag: 21.3.1982 
Frauen I S1. Ingbert - Wernersberg 

Spieltag: 27.3.1982 
Frauen I Kaiserslautern - Wernersberg 

11 :2 
13:4 

19:8 

15:12 

Der Gastgeber Kaiserslautern lag ständig knapp in 
Führung, konnte sich aber gegen die sich tapfer 
wehrenden Wernersbergerinnen nicht absetzten. Zum 
Schluß der Partie entschied die bessere Kondition von 
Kaiserslautern diese Partie. 

Spieltag: 28.3.1982 
Frauen 11 Ottersheim - Wernersberg 8:4 

Berufung in die Pfalzauswahl 
Bei den Sichtungsspielen des Südwestdeutschen 
Handballverbandes am 10. Januar 1982 in Wörth, 
kamen in der Pfalzauswahl auch 5 Wernersberger 
Spielerinnen zum Einsatz und waren auch an der 
Torausbeute maßgeblich beteiligt. Rund zwei Drittel 
der Tore erzielten die Wernersbergerinnen. Bei der A­
Jugend wurden Andrea Röller, Karola Klein, Klaudia 
Klein und Heike Gläßgen eingesetzt. Regina Schilling 
kam bei der B-Jugend-Auswahl zum Zuge. 

Glückwunschecke 
Am 25. März konnte unser Ehrenmitglied Josef 
Schilling seinen 80. Geburtstag feiern. Zusammen mit 
dem Sängerclub Echo überbrachte auch eine Abord­
nung des TSV die Glückwünsche des Vereins und 
überreichte einen Präsentkorb. Wir wünschen unserem 
Ehrenmitglied auch auf diesem Wege für seinen 
weiteren Lebensabend alles Gute und vor allem Glück 
und Gesundheit. 

Wandern 
Wanderung nach Dimbach 
am 14. Februar 1982 
Trotz des nicht gerade einladenden Wetters hatten sich 
zu dieser Wanderung nahezu 30 Wanderfreunde 
eingefunden. Pünktlich um 13 Uhr marschierte man los. 
Durchs Maisbachtal ging es weiter über Völkersweiler, 
Gossersweiler, um den Rötzenberg herum, am Immen­
berg entlang nach Dimbach. Hier wurde engekehrt um 
sich für den Heimweg zu stärken Nachdem man in 
froher Runde einige Fahrten- und Stimmungslieder 
gesungen hatte, war es auch schon wieder an der Zeit 
den Rückmarsch anzutreten. 

Einladung 
zur nächsten Wanderung 
Die nächste Wanderung findet am Ostermontag statt. 
Wanderwart Wilhelm Ehrhardt hat eine Tour ausge­
wählt, die bestimmt noch von sehr wenigen gemacpt 
wurde. Abmarsch um 11 Uhr am "Roten Kreuz". AI ___ 
wanderlustigen Wernersberg sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. Es ist ratsam eine kleinere Marschver­
pflegung für unterwegs mitnehmen. 

Trimm dich mal wieder! 

Vorstandsitzung am 15. März 1982 
An dieser Stelle sei auch einmal auszugsweise aus ein"'~ 
TSV-Vorstandsitzung berichtet. Nachdem die Fa,,-,"'" 
nachtsveranstaltung gelaufen war, informierte der I. 
Vorsitzende den Vorstand über die finanzielle Seite 
dieser Veranstaltung und hob hervor, daß man mit 
Verlauf und Ergebnis durchaus zufrieden sein kann. 
Allerdings muß auch einmal mancher falschen Mei­
nung widersprochen werden Jede Veranstaltung 
dieser Art hat nicht nur seine positive Seite. Wer dies 
glaubt, sollte sich bei solch einer Veranstaltung und 
auch an den Tagen danach einmal in der Turnhalle 
umsehen Mehrere schrottreife Stühle und auch Tische 
sind fast bei jeder Veranstaltung zu beklagen. Schon 
fast mit Selbstverständlichkeit kann mit der Zer­
trümmerung einer der glasbesetzten Eingangstüren 
gerechnet werden (bei der letzten Veranstaltung waren 
es gleich zwei). Auch die Abnutzung und Beschädi­
gung des Parkettbodens ist enorm. Nicht unerwähnt 
sollte die Verschmutzung des Bodens, der Wände und 
vor allem auch der Toilettenanlagen sein. 
Daß dies alles wieder in Ordnung gebracht werden 
muß, ist selbstverständlich und daß dies alles 
erhebliche Summen verschlingt, dürfte wohl auch 
einleuchten. 
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